
REGENSBURG. „Hilf mir mal, mein
Herzblatt“, die Frau, die ihren Kolle-
gen so liebevoll auffordert, ihr die
schwere „Kraxn“ auf den Rücken zu
heben, verwandelt sich kurze Zeit spä-
ter in ein äußerst mordlustigesWesen.
Als sie durch die Reihe der Gäste bei
der Perath-Nacht der Stadtmaus im
Garten der Alten Linde streift, dabei
ihr Messer an einer Pfanne wetzt und
nach kleinen Kindern verlangt, die sie
umbringen kann, vergeht manchem
der Besucher das Lachen. Die „Bluadi-
ge Luz“ ist unterwegs.

Sie ist die Schattenseite der Lichter-
königin Luzia und eine der Gestalten,
die die „Wuiden Dragn“ Jahr für Jahr
in Erinnerung rufen. In den Raunäch-
ten rund um Weihnachten treiben
sich nämlich zwielichtige oder gefähr-
liche Gestalten umher. Deshalb ein gu-
ter Rat vorneweg: Nach dem Gebetläu-
ten verlässt man laut Aberglauben in
den Raunächten dasHaus nichtmehr.

Untote vergriff sich an Würsten

Nun, die rund hundert Besucher des
Schauspiels haben sich nicht daran ge-
halten und erschrecken, als plötzlich
die „Druckade Drud“ mit Geschrei
zwischen die Reihen fährt. Sie ist der
personifizierte Alptraum, kommt

durch jede Türritze, jedes Astloch ins
Haus und sitzt den Menschen in der
Nacht auf der Brust, so dass sie kaum
mehr atmen können.

Da hilft nur eins: Die „Drud“ für
den nächsten Tag zum Essen einladen.
Dann weiß man wenigstens, wer sie
ist. Und selbst erlösen kann man sie.
Weil sich die „Drud“ in früheren Zei-
ten an den Mettenwürsten vergriffen
hat, ist sie eine Untote.

Wenn man ihr aber ein Tier mit-
gibt, das sie drücken kann, dann könn-
te sie befreit sein. Allerdings: „Des
Viech is hinterher hi“, klärt Sabine Ci-
pra von der Stadtmaus ihre Zuhörer
auf. Es geht aber auch einfacher: Ein
Drudenfuß – der fünfzackige Stern –
an der Bettstadt hilft genauso. Eine
recht positive Gestalt ist der „Dammer

mit dem Hammer“. Hinter dieser Fi-
gur steckt der Heilige Thomas. Sein
Namenstag ist der 21. Dezember, der
dunkelste Tag des Jahres und der Tag,
an dem früher die Mettensau ge-
schlachtet wurde.

Hammer für die Neidhammel

Der „Dammer“ hat deswegen einen
Kranz Knackwürste umhängen und
wer Glück hat, bekommt eine. Der
„Dammer“ ist dabei recht rigoros in
der Auswahl: „Du kriegst koane, du
bist eh scho so wampert!“ Nur eines
mag er nicht: Neid. Wenn er einen
Neidhammel trifft, schwingt er den
Hammer.

Hell und Dunkel spielen auch bei
der Gestalt des „Klaubauf“ eine Rolle.
Er ist eigentlich der Begleiter des Niko-

laus’ gewesen und hat dessen dunkle
Seite verkörpert. Dann hat er sich
selbstständig gemacht und ist auf die
Pirsch nach Nachrichten über seine
Mitmenschen gegangen. Und die müs-
sen jetzt zahlen. Für sein Reden oder
auch für sein Schweigen.

Die Gäste im Biergarten lassen sich
zwar recht lange bitten, bis sie ein paar
Kröten für den „Klaubauf“ rausrü-
cken, aber dann bekommt er doch et-
was und gibt allen Anwesenden dafür
einen guten Rat: Die Leute sollen
schauen, dass sie heim kommen, denn
jetzt bricht die „Wilde Jagd“ über sie
herein. Doch zu spät. Schon poltern
die Perchtengestalten mit viel Lärm
heran. Und wer nicht Platz macht, be-
kommt eines mit der Peitsche überge-
zogen.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

BRAUCHTUMRezepte gegen die
„Drud“, Knacker vom „Dam-
mer“ und einen Peitschen-
hieb von der „Wilden Jagd“
gab es bei dieser ganz beson-
deren Führung.

Raunächte locktendie Perchten an
Schaurig-schön: Eine zottige Perchtengestalt tanzt auf der schneebekrönten Mauerkrone vor der Stadtkulisse. Fotos: Hueber-Lutz

Der Klaubauf lässt sich sein Wissen bezahlen. Der Dammer verteilt Knacker.
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➤ Der Verein hat sich der Brauchtums-
pflege verschrieben.Weitere Infos finden
Sie im Netz unter www.wuide-dragn.de.
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WUIDE DRAGN

➤ Lokale Geister:DasMehlweiberl und
das Vitterl sind Gestalten, die zu der al-
ten Mühle gehören, die Kumpfmühl den

Namen gegeben hat. Sie streiten, wer
von ihnen denn nun schuld daran sei,
dass dieMühle abgebrannt ist. (lhl)
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KURZ NOTIERT

Ein mongolischer Maler
zeigt seine Werke
REGENSBURG. Sarankhukhuu Lkhag-
vasuren ist ein Künstler aus derMon-
golei. Zu seinenWerken gehörenHis-
toriengemälde ebensowie Land-
schaftsmalereien und dramatische
Darstellungen der Tierwelt.Mit der
Ausstellung „Himmelslichtung – ein
mongolischerMaler stellt sich vor“
sind seine Gemälde nun erstmals in
größeremUmfang inDeutschland zu
sehen, und zwar im Evangelischen Bil-
dungswerk (EBW) von Freitag bis 6.
Februar, täglich von 8 bis 20Uhr,mitt-
wochs und donnerstags bis 18 Uhr. Ei-
ne Einführung in dieWerke desMa-
lers sowie eine Lesung aus dem
deutschsprachigen Lyrikband „Him-
melslichtung“ von Lkhagvasuren Ba-
vuu gibt es am Freitag, um 19Uhr, im
EBW.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Regenbogentroll
raubt alle Farben
REGENSBURG.Das Puppen-Zauberthea-
ter Regensburg, Königswiesenweg 21,
ist eineMischung aus Puppentheater
und Zauberei. Es zeigt am 11., 18. und
25. Janauar das Stück „Der Regenbo-
gentroll“ für Kinder ab 3 Jahren für die
ganze Familie. Im Zauberland herrscht
große Aufregung. Die Farben ver-
schwinden aufmagischeWeise. Alles
ist nur nochweiß.Maxi (Andrea Har-
dy) sucht nachKindern, die ihr helfen,
die Farben im Zauberlandwieder bunt
werden zu lassen. Da die Platzzahl be-
grenzt ist, wird umAnmeldung unter
Tel. (0941) 9 46 81 00 gebeten.
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Die Müllumladestation
ist am Samstag geöffnet
REGENSBURG.Wegen des Feiertages
Heilige Drei Könige ist in dieserWo-
che am Samstag dieMüllumladestati-
on Regensburg des Zweckverbandes
Müllverwertung Schwandorf (ZMS) in
der Hofer Straße zur Anlieferung ge-
öffnet. In der Zeit von 8 bis 12Uhr
können auch Privatanlieferer Abfälle
anliefern.
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Atelierkurs zur
Kokoschka-Ausstellung
REGENSBURG.Oskar Kokoschkawar
alsMeister des Porträts bekannt. Die-
ser Fähigkeit hatte er es auch zu ver-
danken, dass er 1934 nach Prag einge-
ladenwurde, um dort den damaligen
tschechoslowakischen Präsidenten To-
máš GarrigueMasaryk zu porträtie-
ren. Das Porträt vonMasaryk ist in der
aktuellen Ausstellung „Oskar Ko-
koschka und die Prager Kulturszene“
imKunstforumOstdeutsche Galerie
zu sehen. In demAtelierkurs für Er-
wachsene „Expressive Selbstbildnisse“
lernen die Teilnehmer anhand der
Bildnisse vonKokoschka, worauf es
beim Porträtieren ankommt. Der Kurs
ist am Samstag und am Sonntag, je-
weils von 11 bis 16 Uhr. Gemalt wird
mit Acrylfarben auf Leinwand unter
der Leitung derMuseumspädagogin
Isabell Guntermann. Die Kosten für
denKurs belaufen sich auf 70 Euro.
Die Anmeldung ist unter (0941)
29 71 40 oder info@kog-regensburg.de
möglich.
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Infos für Neumitglieder
beim Alpenverein
REGENSBURG.Der Alpenverein (DAV)
Regensburg informiert alle Bergliebha-
ber, DAV-Neumitglieder und Interes-
sierten über das Angebot der Sektion
und des gesamtenVereins. Der Vorsit-
zende ReinhardNeft lädt amMontag,
um 19Uhr, ins Kletterzentrum in Lap-
persdorf-Kareth.Welche Tourenmög-
lichkeiten bieten sich von den sekti-
onseigenenHütten aus?Welche Kurse
und Touren hat die Sektion im Pro-
gramm?Was kannman sich imAus-
rüstungslager und in der Bücherei aus-
leihen? Am 12. Januar bleiben keine
Fragen offen. ObWandern, Klettern,
Biken oderWinterbergsportarten – In
den verschiedenenGruppen der Re-
gensburger Sektion finden Bergfreun-
de aller Altersklassen unterneh-
mungslustige Gleichgesinnte für Akti-
vitäten amBerg.
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REGENSBURG. Bald startet das Früh-
jahrssemester der Gesellschaft für Er-
wachsenenbildung (GEB). Die Schwer-
punkte liegen auf Bereichen Sprachen,
Sport und EDV. Bei „Aquafit“-Kursen
trainieren die Teilnehmer den Körper
mit Leichtigkeit durch den Auftrieb
des Wassers. Musik und spezielle Ge-
räte machen die gelenkschonenden
Bewegungen auch für Menschen mit
Knie- oder Wirbelsäulenproblemen
möglich. Das Fitnessprogramm „Bok-
wa“ ist eine Mischung aus Tanz, Fit-
ness und Cardio-Workout zu aktueller

Musik und südlichen Rhythmen. Ne-
ben den Lateinkursen gibt es auch ein
Angebot in Spanischer Handelskorres-
pondenz. Bei den IT-Kursen hat die
GEB ein starkes Angebot. Wer einen
Verein verwaltet, eine Dissertation
schreibt oder die Feinheiten vonWord
oder Excel nutzen möchte, wird bei
der GEB fündig. Hinzu kommen die
fünf kunstgeschichtlichen Führungen
und die Vortragsreihe. Die steht dies-
mal unter dem Motto „800 Jahre Re-
gensburgerWissenschaftsgeschichte“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Anmeldung ist möglich unter
(0941) 2 66 28 oder per E-Mail in-
fo@geb-erwachsenenbildung.de. Das
Kursangebot finden Sie imNetz unter
www.geb-erwachsenenbildung.de.

Kurse imFrühjahr
FREIZEITDas neue Programm
der Gesellschaft für Erwach-
senenbildung ist da.
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